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Deutſche Truppen an der Marne
Bereits 45 000 Gefangene eingebracht über 400 Geſchütze tauſende von Maſchinengewehren erbeutet Keue Angriffe

franzöſiſcher Diviſionen an verſchiedenen Stellen der Front abgeſchlagen

Kückwärtige Stellungen der Franzoſen erneut durchbrochen
Fortſchritte an der Oiſe und NAilette Die Straße Soiſſon Hartennes überſchritten Vergebliche
franzöſiſche Gegenangriſffe Höhen an der Marne beſetzt Weiterer Vormarſch weſtlich von Reims

WTB Großes Hauptquartier 31 Maj
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Artilleriekampf wechſelnder Stärke Kleinere Jn

ſanteriegefechte

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Den von der Ailette Front ſüdlich der Oiſe weichenden

Feind ſtießen wir über die Oiſe und Ailette ſcharf nach und
gewannen die Linie Bretigny St Paul Troaly Loire
Nördlich der Aisne warfen wir in ſtetem Kampfe den Feind
über Bieuxy Chavigny zurück Südlich von Soiſſons führte
der Franzoſe Kavallerie und Infanterie zu heftigen Gegen
angriffen vor

Er wurde von unſerem Feuer vernichtend gefaßt und geſchlagen

Wir haben die Straße SoiſſonsHartennes überſchritten Die in
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Berlin 30 Mai Amtlich Durch unſere UBoote wur

den auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz neuerdings
9500 Br R T

feindlichen Handelsſchiffsraumes verſenkt
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Artilleriekämpfe zwiſchen ReimsSuſppes
Zürich 31 Mai Eigene Drahtnachricht Nach einer

Meldung des Pariſer Temps nimmt rie artilleriſtiſche
Tätigkeit ſüdlich von Reims im Abſchnitte Reims Suippes
außerordentlich an Heftigkeit zu
Rei Suippes befindet ſich etwa 40 Kilometer ſüdöſtlich von

eims

Staatsſtreich in Frankreich
Propaganda für eine Diktatur Clemenceaus
Zürich 31 Mai Eigene Drahtnachricht Die Nenuen

Zürcher Nachrichten melden aus Paris Die durch die
neueſten Nachrichten von der Front erregte Stimmung iſt in
parlamentariſchen Kreiſen aufs höchſte geſteigert ſo daß man
beabſichtigt Clemenceau mit außerordentlichen Vollmachten
auszuſtatten unter völliger Beiſeiteſchiebung des Parlaments
Jn dieſem Sinne iſt ein anſcheinend inſpirierter Artikel des
Figaro aufzufaſſen daß die Kammer keine Exiſtenz

berechtigung mehr habe und nur zum Scheine weiterbeſtehen
dürfe Faſt die geſamte rechtsſtehende Preſſe ſekundiert dieſem
Vorſchlage gegen den Fortbeſtand des parlamentariſchen
Regimes Gegen einen Staatsſtreich oder die Diktatur Cle
menceaus tritt vor allem der Temps auf Die Sozialiſten
nehmen die ſeinerzeitige Forderung Renaudels auf Ein
berufung der Nationalverſammlung wieder auf

Die Bewegung in der Pariſer Kammer
Genf 31 Mai Eigene Drahtnachricht Wie das

Journal du Peuple mitteilt herrſcht in den Wandelgängen
der franzöſiſchen Kammer große Bewegung und niemand
denkt daran das allgemeine Gefühl zu verbergen das ſich
in dem Worte ausdrückt Die Situation iſt ernſt Das Blatt
fügt hinzu die Deputierten die ſich ſonſt gern in ſtrategiſchen
Ausführungen ergehen legen eine den Umſtänden ent
ſprechende Reſerve an den Tag

Repingtons Beſorgniſſe
Kopenhagen 31 Mai Eigene Drahtnachricht Oberſt

Repington ſchreibt in der Londoner Morning Poſt Der
deutſche Aisne Uebel gang würde falls er ſich nicht nur als
kurz erweiſt ein größeres Mißgeſchick bedenten als der Ver
luſt der Höhen des Chemin des Dames Man dürfe daher
ſicher ſein daß alle Anſtrengungen gemacht werden würden
um die Stellungen zurückzuerohern bevor die Deutſchen in
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Richtung auf Fere en Tardenois von Südweſten über die Marne
und von Südoſten herangeführten franzöſiſchen Diviſionen ver
mochten trotz verzweifelter Gegenangriffe nirgends unſeren vor
wärtsdringenden Korps erfolgreichen Widerſtand zu leiſten Rück
wärtige Stellungen des Feindes bei Arcy und Grand Roſoy
wurden durchſtohßen Südlich von Fere en Tardenois haben wir
die Marne erreicht Die Höhen bei Champroiſy St Gemme und
Ronigny ſind in unſerem Beſitz

Auf dem Südufer der Vesle weſtlich von Reims wunden
Germigny Gueux und Thillois genommen

Gefangenenzahl und Beute ſind ſtändig im Wachſen
Mehr als 45 000 Gefangene weit über 400 Geſchütze tauſende
von Maſchinengewehren

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
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Schlacht ſei größte Operation die die Deutſchen unter
nommen haben ſeitdem Foch den Oberbefehl erhielt Falls
dieſe Schlacht die deutſchen Stell ingen ſüdlich der Aisne be
feſtige würde die Schlachtfront erheblich verlängert werden
Oberſt Repington hält die Lage für ſehr ernſt hofft aber
daß Foch zur gegebenen Zeit die Lage wiederherſtellen wird

Weitere Steigerung der Schlacht
die deutſche Frtillerietätigkeit wird immer heftiger

Genf 31 Mai Privattelegramm Petit Journal
ſchreibt daß das Ende der Schlacht zwiſchen Soiſſons und
Reims noch nicht abzuſehen ſei Die deutſche Artillerietätig
keit werde immer heftiger Die franzöſiſchen Reſerven treffen
jetzt dort ein um das Gleichgewicht wieder herzuſtellen Echo
de Paris meldet daß der Feind innerhalb zwei Tagen an
verſchiedenen Punkten 25 Kilometer vorgerückt ſei was einen
eindrucksvollen Vorſprung bedeute

Lloyd George wird ſprechen
Das Eingeſtänönis des Materialverluſtes

Rotterdam 31 Mai Privattelegramm Times
melden Die e en den Fronten ſollen von Lloyd
George anfangs der menden Woche im Parlament ein
gehend dargelegt werden Wir haben viel Material
und zahlreiche ſchwere Geſchütze an den Feind
verloren

Die überlegene Taktik
Amſterdam 31 Mai Eigene Drahtnachricht Dailg

Mail Mitarbeiter berichten über den Rückzug von Soiſſons
daß der Rückzug mit den Plänen des Oberkommandos
vollſtändig übereinſtimme und hier nicht nach dem Verluſte
von Terrain zu rechnen iſt ſondern die Hauptſache in der
überlegenen Taktik beſtände

Schrecken in der franzöſiſchen Bevölkerung
Baſel 31 Mai Eigene Drahtnachricht Schweizer

Militärberichterſtatter ſchreiben Die Eroberung von Soiſſons
hat bei der geſamten Bevölkerung Schrecken ausgelöſt Nie
mand glaubte daß es den Deutſchen gelingen würde in die
ſo ſtark befeſtigte Stadt einzudringen Die Beſetzung kam
infolgedeſſen auch einer Ueberrumpelung gleich ſo daß die
Folge die war daß die Deutſchen über eine ungeheure Beute
verfügen konnten und ſie ſelbſt die Bevölkerung auf ihren
Umzugswagen überraſchen konnten Es war dem Beſatzungs
heere nicht mehr möglich die gewaltigen Munitio
und die Lagerhallen zu entleeren und zu zerſtören

Rücktritt des rumäniſchen Generalſtabschefs

Genf 31 Mal l Der ehemaligeunarih General Juesen za Panzeiſthen Zeitun

dem niſterium Dene ru Kriegsminiſt ſeine
Letzte Deyeſchen ſiehe auch Seite

Der Siegeszug zur Marne
Der brauſende nach vorwärts drängende Geiſt von 1914

lebt noch Ein faſt vierjähriger Krieg mit mancherle
Wechſelfällen hat ihn nicht zu brechen vermocht Das zeigt
ſich wieder in den Tagen des Siegeszuges vom Ailette Grund
bis zur Marne Vorwärts Vorwärts bis zum letzten Hauch
von Mann und Roß iſt wieder die Loſung geworden Da
Schlußwort Kaiſer Wilhelms in dem Telegramm an die
Kaiſerin Morgen geht es weiter iſt herrlich in Erfüllung
gegangen Die Schlacht zwiſchen den beiden alten Könitg
ſtädten Soiſſons und Reims hat Folgen gezeitigt wie wir
ſie alle noch vor wenigen Tagen nicht für möglich gehalten
hätten Die jahrhundertalten Kathedralen in den beiden
Städten Zeichen ruhmvoller franzöſiſcher Könige und einer
großen erhabenen Verzangenheit haben neue Ereigniſſe ge
ſehen die der Nachwelt für alle Zeiten unvergeßlich ſein
werden Dort zwiſchen Soiſſons und Reims hat ſchon ein
Erößerer als Foch hat ſchon ein Napoleon das Schickſal
Frankreichs zu wenden geſucht Vergebens war ſein Be
mühen Vergebens ſind jetzt auch die britiſch franzöſiſcher

Anſtrengungen den deutſchen Vormarſch zum Stehen zu
Ekringen Unſere Feinde haben die beiden gewaltigen Pfeiler
in den franzöſiſchen Stellungen die Poſitionen um Soiſſon
und um Reims nicht zu halten vermocht obwohl ſie es an

Kraftaufwand nicht fehlen ließen ſie haben es auch nicht
zu hindern vermocht daß deutſche Truppen wieder ihren Weg
vorbei an den katalauniſchen Feldern nehmen auf denen einſt
die Weſtgoten ber Alrila ſiegten und ſich nach der Sage die
Geiſter der Erſchlagenen noch drei Tage nach der Schlacht
bekämpften wie dies Kaulbach in einem Freskogemälde zur
Darſtellung gebracht hat Bei dem ſtürmiſchen Siegeszuge
zur Marne der uns die ſtolzen Auguſttage des Jahres 1914
gewaltſam in die Erinnerung ruft häufen ſich die Beute
ziffern und vermehren ſich die Gefangenenzahlen Alle
Meldungen ſtimmen dahin überein daß die von unſeren
Truppen vorgefundenen Kriegs materialien aller Art un
geheuer ſind Zum Zählen iſt keine Zeit denn Vorwärts
heißt die Parole Aber ſelbſt wenn dieſe Zeit genügend
vorhanden wäre würde doch geraume Zeit vergehen ehe
eine einigermaßen genaue Sichtung und Zählung beendet
werden könnte Mit Beſtimmtheit wiſſen wir nur das eine
Die Beute iſt unermeßlich Jn Sonnenbrand und



Nachtſchwille ging es 1914 vorwärts in warmer Jahreszeit
erfolgt auch der jetzige Vormarſch Vier Tage ſind ſeit Be
ginn der Operationen erſt verfloſſen und doch hat die Zahl
der Gefangenen bereits 45 000 überſtiegen Mehr als 400
Beſchütze ſind gezählt und Tauſende von Maſchinengewehren

Die Marne iſt erreicht Südlich von dem mehrfach
genannten Fere en Tardenois ſtehen deutſche Truppen an
dieſem Fluſſe der damit erneut eine große Rolle in dem un
erbittlichen Ringen ſpielt Vorher kam es noch zu heftigen
Kämpfen mit franzöſiſchen Diviſionen die abermals zurück
geſchlagen wurden Ebenſo kam es auch ſüdlich von Soiſſons
zu neuen Kämpfen bei denen die Unſeren r t
Die Folgen des Si i Soiſſons und Reims zeigenich Sehr auch R den n ehe Fronten ſo ſache
ſondere weſtlich von Soiſſons von wo nicht unerhebliche Fort
ſchritte gemeldet werden

Erinnern wir uns hierbei der Ziffern die im März d J
bei der damaligen Offenſive genannt wurden und die heute
gleichfalls von Intereſſe ſein werden Am 21 März hatte
der deutſche Stoß begonnen Jm Abendberichte des 22 März
wurden 16 000 Gefangene und 200 Geſchütze gemeldet im
Heeresberichte vom 29 Marz 30 000 Gefangene und 400 Ge
ſchütze am gleichen Tage abends 30 000 Mann und 600
Kanonen am 25 März 45 000 reſp 600 und am 29 März
70 000 reſp 1100

Joffres einſtiger Rückzug zur Marne war ein ſtrategiſcher
Der Rüdckzug Fochs geſchieht in einem anderen Zeichen Die
militäriſchen und politiſchen Führer Frankreichs und Eng
lands haben zu oft detont daß ein jedes Quadratmeter fran
zöfiſchen Bodens nur nach zähen und heißen Kämpfen preis
gegeben werden würde Deshalb glaubt heute niemand an
einen planmäßigen Rückzug unſerer Feinde Wenn Fran
zoſen und Engländer große Gebiete fluchtartig räumten
dann geſchah es nicht planmäßig wie man es jetzt darſtellen
möchte ſondern weil die Feldherrnkunſt Hindenburgs den
Gegnern empfindliche Niederlagen beigebracht und die Flucht
erzwungen hat Vor faſt vier Jahren hatte ſodann Joffre
einen Mann von den energiſchen Eigenſchaften eines Gallieni
Bezwinger der Madagaſſen zur Verfügung Und dieſer
Kommandant von Paris verfügte über Reſerven die für
Frankreich noch einmal eine Wende des Schickſals wenn auch
nur eine zeitlich begrenzte an der Marne brachten Es wäre
verfehlt an die heutigen Ereigniſſe irgendwelche Zukunfts
erörterungen knüpfen zu wollen aber das darf erneut aus
geſprochen werden Wir ſind dem Frieden wiederum
erneut um einige Schritte näher gekommen
und unſere militäriſche Lage berechtigt uns mehr denn je
mit Vertrauen der nächſten Entwickelung entgegenzuſehen

In der Nacht in der vor 45 Monaten deutſche Reiter
zum erſtenmal in dieſem Völkerringen die alte Krönungs
ſtadt Reims erblickten verließ die franzöſiſche Regierung in
aller Stille Paris und begab ſich nach Bordeaux Mit ähn
lichen Schritten der jetzigen Machthaber iſt heute nicht zu
rechnen weil das den völligen Zuſammenbruch der franzö
ſiſchen Kriegsſtimmung mit ſich bringen würde Aber in den
warmen Auguſttagen 1914 hatte der deutſche Vorſtoß noch
ein weiteres Ereignis zur Folge Das damalige Kabinett
Viviani vermochte ſich nicht länger am Ruder zu halten Es
ſtürzte und es kam zur Bildung der Regierung der natio
nalen Verteidigung mit Delcaſſe als Miniſter des Aeußern
und Millerand als Kriegsminiſter Gleichzeitig entſtand der
Londoner Vertrag den Krieg gemeinſam zu führen und ge
meinſam zu beenden ſowie keinen Sonderfrieden zu ſchließen
der Frankreich zum Hörigen des brutalen britiſchen Macht
willens machte Ob der neue deutſche Vorſtoß nicht auch
politiſche Folgewirkungen zeitigen wird Warten wir s
ab Einſtweilen verzeichnen wir mit Vergnügen die weiner
liche Stimmung Clemenceaus der den Krieg bis zur letzten
Viertelſtunde immer wieder gepredigt hat G H

Berliner Preſſeſtimmen
Anter der Ueberſchrift Raſtles vorwärts ſchreibt dermilitäriſche Mitarbeiter der Allgem Ztg Jn a

engliſcher Selbſtüberhebung ſagte vor acht Tagen die Mor
ning Poſt angeſichts der augenblicklichen militäriſchen Lage
bei den Ententeheeren wäre eine neue deutſche Offenſive ein
Irrſinn Seute nachdem drei Tage ſeit dem Einſeßen des
neuen deutſchen Schlages verſtrichen ſinr dürfte es ſelbſt
d Morning F3 klar m 7 z wie ſehr damals
Aas Jrren auf ihrer Seite lag Was kein Me ür möglich gehalten hätte iſt Tatſache r

Im B lieſt man Das militäriſche Orakel in Eng
land Oberſt Repington ſucht ſeinen Landsleuten und den
Franzoſen Mut einzuflößen Wir dürfen vertrauen daß
Foch durch ein energiſches Vorgehen in der von ihm er
wählten Stunde die Lage wiederherſtellen wird Dieſes
erkrauen dürfte durch die Vorgänge die der Heeresbericht
von 20 Mai mitteilt ebenſo erſchüttert ſein wie die engliſch

franzöſiſche Weſtfront es tatſächlich iſt
Die Voſſ Ztg ſagt Was Foch tut iſt nichts anderes

als ein Aneinanderreihen taktiſcher Aushilfen Joffre
Kuß heute bereits als der Größere von beiden erſcheinen

Die Stimmung in der franzöſiſchen
Kammer

Beruhigungsverſuche der Regierung

Wie es in der h e etein Artikel des in dieſer Stunde zu bitterengelegten Sozialiſten Sem bat ein die v e e
ungeheuren Karte die im Wandelgange ausgehängt iſt
drückt ſich die Menge der Abgeordneten Dort waltet Abramy
ſeines Amts der Unterſtagtsſekretär im Kr miniſterium
deſſen Aufgabe es iſt den Abgeordneten militäriſche

Situation zu erklären Eine harte Aufgobe Um 2 Uhr
hielt er ſeinen Vortrag vor der Kerte im Mirabeau
Saale eine Stunde ſpäter ſtand er im des Quatre
Couronnes vor einer neuen Gruppe um 5 der
Treppe die zum Stgange aule führt immer a und

h De r c Clemenceaush n e e h

Wahlkreiſe Er im Aueſchuſſe an die Regierung dieFrage gerichtet e alles getan habe um den Bewohnern

eine zweite Gefangenſchaft zu erſparen Miniſter Pams
antwortete man gebe ſich die größte Mühe mit dem Seine
Präfekten in Perbindung zu treten um die Evakuierungrzuſtellen Der Unterſtagtsſekretär Albert Favre habe

ſofort im Auto nach eauThierry begeben ſei aber
unterwegs mit einem Militäranto zuſammengeſteßen und er
heblich verletzt nach Paris zurückgekehrt

Clemencean läßt weiter verhaften
Genf 30 Mai Unter den infolge der Arbeiterunruhen

im Loire Gebiete Verhafteten befinren ſich die bekannten drei
Führer Andrieux Vidault und Aug Gegen den Syn
dikatschef Brouſchoux der augenblicklich unauffindbar iſt
wurde ein Haftbefehl e Der Matin und andereBlätter bekunden große Beſorgnis wegen der Ausdehnung
dieſer Vewegung Jm Tone einiger Pariſer Blätter die
bisher Caillaux Verrat für erwieſen erklärten iſt eine be
achtenswerte Aenderung eingetreten Das geſtrige vier
ne Verhör Caillanx ſei dem Angeklagten günſtig ver
laufen

Die Verhaftungen in den Pariſer Gewerkſchaften und
Arbeiterführerkreiſen nehmen Pariſer Zeitungen zufolge
einen immer größeren Umfang an Jouhaux der Führer
der Confederation Generale du Travail beſchwert in
der Bataille über die Gewaltpolitik Clemenceaus uch
Renaudel greift in der Humanité Clemenceau an Er ſagt
die geſtern gemeldeten Gerüchte über eine Umänderung des
Kabinetts ſeien nicht von den Feinden ſondern von den
Freunden Clemenceaus ausgeſtreut worden Die Gewalt
politik Clemencegus könne nicht fortdauern Man habe nicht
einmal der Preſſe erlaubt die Wahrheit über die Gründe
des kürzlichen Ausſtandes der Arbeiterſchaft zu ſagen Die
Brutalität mit der gegen die Arbeiterſchaft vorgegangen
werde ſowie gewiſſe diplomatiſche Handlungen Clemenceaus
hätten zum Ausſtande geführt

Wie ein Donnerſchlag
Stockholm 29 Mai Die ſchwediſche Preſſe beſpricht ein

gehend den deutſchen Vorſtoß über die Aisne So ſchreibt
Svenska Dagbladet

Wie ein Donnerſchlag iſt die neue deutſche Offenſive auf
einer Front losgebrochen die allerdings an und für ſich
immer eine der für die einladendſten geweſen iſt
auf der es aber während der letzten Zeit ganz ſtill war Daß
die Deutſchen nichts ſagten iſt ganz natürlich daß aber keine
einzige Stimme aus dem Ententelager ein warnendes Wort
erhob ſcheint darauf zu deuten daß es den Deutſchen wieder
geglückt iſt mit einer nahezu vollkommenen Ueber
raſchung vorzubrechen Daß der Angriff an der Aisne
nicht nur eine Demonſtration iſt dürfte ſicher ſein Seine
große Kraft und ſein Umfang machen ihn zu einem wich
tigen Teil der Hauptoffenſive wo und wanndieſe nun eintreten mag

Hervorragenöe Leiſtungen unſerer
Kachrichtentruppen

T U BVerlin Mai Telunion Bei der außerSchrenigteit dit der ber Lircbeug der dent

Heere in die feindlichen Stellungen zwiſchen Soiſſons
und Reims erfolgte erwuchs den Nachrichtentruppen die
ſchwere Aufgabe die Verbindung der vorrückenden Verbände
untereinander ſowie mit den nachrückenden Stäben aufrecht
zuerhalten Ueber Verge Täler Schluchten und Flüſſe hin
weg durch das umgepflügte Gelände alter Schlach felder igg
ten die Fernſprechabteilungen in gleichem Tempo mit dem
Vormarſch ihre Leitungen in ſchwerem feindlichen Feuer und
ewährleiſteten den Stäben die Sicherheit der Nachrichten
bermittlung Ebenſo haben die Funkenſtationen die den

Kampftruppen zugeteilt waren im Verein mit Blinkern und
Brieftauben Hervorragendes geleiſtet und zum Er

beigetragenfolge bei

Wer beherrſcht die Luft
Bafel 30 Mai Die Baſler Nationalzeitung ſchreibt

Die Havas und Reuter Kommentare erzählten doch noch vor
einigen Tagen von der Luftbeherrſchung durch die Alliierten
Der Erfolg der deutſchen Offenſive dementiert jene Be
hauptungen unwiderleglich Luftherrſchaft würde Auf
klärung bedeuten und Foch hätte dann erkennen müſſen wo
der Ceaner ſeine Truppen zum gen maſſiere Eine
Armeeleitung die ſich ſtets überraſchen läßt und es verſteht
immerzu der Schwächere zu ſein kann natürlich bei ihren
Soldaten wenig Siegeszuverſicht erwecken

Urteile der Pariſer Preſſe
Bern 30 Mai Die Pariſer Preſſe wird durch die

Offenſive voll und ganz in Anſpruch genommen Sie be
ſpricht die weiteren Fortſchritte in ſachlicher Weiſe Die
Lage wird als ern ſt betrachtet Vor allem iſt eine gewiſſe
Verwunderung erkenntlich darüber die franzöſiſchen Re
ſerven den Vorſtoß noch nicht verlangſamt haben

Temps erklärt die Lage habe ſich in den letzten Stunden
leider nicht gebeſſert Die Flügel bei Reims und
Soiſſons hätten ebenfalls nachgeben müſſen

Journal des Débats hält die Lage von Reims für
ſehr gefährdet und meint wenn es den Deutſchen ge
lingt im Südweſten der Stadt v zen dann würde der
deutſche Erfolg eine ganz neue Bedeutung bekommen Die
deutſche Operation ausgezeichnet geleitet

Einige Zeitungen wie Liberts verraten einen gewiſſen
gereizten Ton gegenüber den militäriſchen Stellen

Populaire verlangt eine Aufklärung warum ſo wich
e Stellen wie der Chemin des Dames nicht beſſer

beſetzt waren

Das feinöliche Völkergemiſch
Berlin 30 Mai Nachdem der Feind auch in der Cham

pagne ſeine Kerntruppen an die hte Front gezogenhatte füllte er die Lücken buntſcheckig aus So wurden An

Mai marokkaniſche Schützen Ftrrer Mitte
wurden in den Argonnen Senegalneger gefangen

Buntgemiſcht ſtanden alſo an der einen Armeefront Fran
Marokkaner und Senegaleſen Die langen e

galeſen die keine Ausnahme von der allgemeinen Krie g s
müdigkeit machen erzählen intereſſante Ei ten ausihrer er im vergangenen winter ſe Algier

Sie wurden dort zur Aus der Araber verwendet unddas geſchah auf ſgigende e Sie umzingelten die Zelte
der ſchiafenden Araber überfielen ſie und lieferten ſie an
die Franzoſen ab welche ſie in ihre Depots fortſchafften
So gewinnt man Kämpfer für die Kultur Der Sinn des
Krieges iſt von dieſen Forbigen nicht verſtanden Sie können
Deufſche Franzoſen und Engländer kaum nach dem Ausehen teſten geſchweige denn begrifflich Das was
ſe wiſſen iſt daß ſie ſelbſt mit Gewalt unter Anwendung
von n ausgehoben ſind

Der Vormarſch im Staube
Berlin 30 Mai Bei dieſem Vormarſche iſt nicht

Schlamm die große Beſchwerde ſondern der Staub Er liegt
20 Zentimeter dick auf den gelben Chauſſeen die vom Chemin
des Dames zu Tgle führen Er ſteht als wehende Wolke
über den Fußgängern Autokolonnen und vormarſchierenden
Batterien Da nun der Chemin des Dames überwunden iſt
mit ſeinen Störungen die die Rieſengranattrichter verur
ſachten geht die Fahrt leicht er Die Chauſſeen im Aisne
Tale ſind faſt unverſehrt Auf der eiligen Flucht haben die
Franzoſen Munition in rieſigen Mengen zurück
gelaſſen Rieſenſtapel aller Kaliber ſäumen die Wege Je
weiter man nach Süden kommt um ſo größer werden die
Anzeichen eines überſtürzten Rückzugs Bei Vieil und Auzuy
haben unſere Truppen einen

Eiſenbahnzug gefangen genommen
deſſen funkelnagelneue Lokomotiven noch unter Dampf ſtehen
Bei Vaſſeny an der Straße Reims Soiſſons ſtehen unvper
ſehrte Baracken Bei CireySalſogny 9 Kilometer öſtlich
Soiſſons brannten am 29 Mai die Trümmer eines großen

roviantlagers Roch näher an Soiſſons heran liegen die
ager wahllos und nach Zufall in Flammen geſteckt Jrgend

ein Syſtem iſt nicht im Rückzuge

Fort Malmaiſon
Berkin 30 Mai Die Reſte des Forts Malmaiſon das

in die Hände der rückſichtslos vorſtürmenden Jnfanterie fiel
überhöhen den an dieſer Stelle etwa 500 Meter breiten
Chemin des Dames um knapp 30 Meter Sie ſind nur noch
ein Haufen zuſammengeſchlagener Betonkeller und vielfach
umgewühlter Erdwälle An einer Stelle ſind die etagen
ſörmig übereinandergeſetzten Keller ſo auseinandergehauen
daß ein Querſchnitt wie auf der Taſel eines Baumeiſters
ſichtbar iſt Wichtig iſt der Beſitz des Forts wegen der
beherrſchenden Beobachtung Der Franzeſe hat von
dort aus jeden Schuß auf Laon konkrollieren können denn
die feine Zeichnung der Kathedraltürme ſchneidet ſcharf in
den Horizont hinein Anmarſchwege bis zum Kanal lagen
frei vor ſeinem Blick Unſere Beobachter ſehen jetzt nach
Oſten bis zur großen Straße Soiſſons Chauny die
bei Terny Sorny ſchnurgerade die Hochfläche entlkang zieht
nach Süden über eine von alten und neuen Trichtern zer
fetzte Drahtwieſe die ſchließlich in unterſtandbeſäten Ab
hängen nach Jouy abfällt bis an die Aisne Höhen jenſeits
Vailly und zum gleichfalls veralteten die Aisne beherrſchen
den Fort Condse das nach hartem Kampfe in unſeren
Beſitz kam Die Kämpfe um Fort Malmaiſon haben ſich un
mittelbar davor in zwei nach dem Aisne Kanal und Laon
zu offenen Talbuchten abgeſpielt die ſo ſteil abfallen daß
man r müßte ein paar Mann könnten mit Steinen
jeden r in das Sumpftal zurückwerfen das mit lehm
roten und himmelblauen Waſſertrichtern mit geſchwärzten
Bäumen dem ſpärlich flatternden Grün des Frühlings denweißen Trümmern von Pargny und den himmelſpiegelnden
Staubecken ein abſonderliches buntes und ſchauerliches Jn

W bietet Am Vormittag des 28 Mai ſah man die
Rauchwolken des ſchon fernen Kampfes ſich am ſchärfſten im
Oſten um Margival und Reuville ballen

Das Bombardement von Zaon
Der franzöſiſche Frtilleriekommanöant bedauert

Berlin 30 Mai Nach den erſten 24 Stunden der Kämpfe
am Chemin des Dames befanden ſich bereits allein auf der
Zitadelle von Laon 7500 franzöſiſche Gefangene und 200
Offiziere

Der Eindruck unſerer Offenſive hat verheerend auf
die Gemüter dieſer Menſchenmaſſen gewirkt

Man hat ſolche Erfolge nicht erwartet Die Franzoſen
wurden völlig überraſcht Die Offiziere bewundern durch
gehend unſere gewaltige Feuervorbereitung und die glän
ende Art der Taktetk Von den Engländern ſprachen
ie geringſchäzig Der neue Erſatz ſei unagusgebildet
und nicht zu gebrauchen Der Kommandeur einer ſchweren
Batterie welche von Braye aus Laon beſchoſſen hat iſt
unter den Gefangenen Er erkundigte ſich lebhaft nach derWirkung der von ihm geleiteten Heſchießung da er aus der

Zeitung erfahren hatte es ſeien viele Landeseinwohner durch
ſie getötet worden Als man es ihm beſtätigte geriet er
außer ſich und drückte ſein Bedauern aus Er habe ſich gegen
die a iwung einer frage Stadt und ſeiner eigenen
Landsleute gewehrt do be er ſchließlich den Befehl
ausführen müſſen Der letzte Schuß iſt von ihm um 11 Uhr
nachts am 26 Mai abgegeben worden Beſonders viele Ge
ar ſind ron der 21 franzöſiſchen Diviſion eingebracht

iole der Leute leiden an Malaria Sie hatten ſich be
ſchwert daß man ſie ununterbrochen 6 Monate in einem
ſumpfigen Geländeſtreifen verwendet habe Unter den Ein
wohnern von Laon hörte man beim Durchzuge der Tauſende
87 C Ausrufe des Staunens Quel désastrel

est la in

Gefangene aus England zurück
Amſterdam 30 Mai Algemeen Handelsblad zufolge

u die geſtern in Rotterdam angekommenen Hoſpitalſchiffe
deutſche Offiziere 540 Unteroffiziere und 17 Zivil

internierte aus England gebracht Unter den Offizieren be
fanden ſich der Kommandeur des 16 r Infanterie
regiments Oberſtleutnant A Bedall und Major J Woelff

Der Großherzog von Heſſen General
gouverneur der öſtl Okkupationsgebiete

Nachdem der übrigens aus rein wirtſchaftlichen Gründen
a gen Zeitungsſtreik in nunmehr ſchon faſt
vier andauert haben die rſchauer Blätter ſich

entſ en täglich eine gemeinſame kleine Ausgabe
wenigſtens mit den wichtigſten Tagesneuigkeiten erſcheinen
u Die Streikzeitung der Dzienn ik Wſpol ny die
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